
Der Prüfungsausschuss Gelsenkirchen, 04.09.2020 
an der HSPV NRW 

Modul: 6.6 ReWe II 2. Wdh. 

Studiengang: KVD / SVD 

Einstellungsjahrgang: 2018 

Hilfsmittel: Laut Hilfsmittelbestimmungen 

Seitenzahl inklusive Anlagen: 9 Seiten 

Klausurlänge 180 Minuten 

Die Vollständigkeit der Klausuraufgabe nebst etwaigen Anlagen 

bitte sofort überprüfen! 
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Bearbeitungshinweise: 
Die Klausur besteht aus zwei Teilmodulen (Teilmodul 1 Kosten- und 
Leistungsrechnung und Teilmodul 2 Wirtschaftlichkeitsrechnung).  

Alle Aufgaben sind zu bearbeiten. 
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Teilmodul 1 Kosten- und Leistungsrechnung 

(Bearbeitungsanteil Teilmodul 1 insgesamt  60 %)  
 
Bitte fertigen Sie Ihre Lösungen getrennt von den Lösungen für Teilmodul 2 
an! 
 
 
 
 

1. Aufgabe:  Grundbegriffe 

 

Bearbeitungsanteil: ca. 10 % 

 
1.1  Erläutern Sie folgende Begriffe: 

a) Grundkosten 

b) Fixkosten 

c) Sekundärkosten 

d) Anderskosten 

e) Deckungsbeitrag 

 
1.2  Beschreiben Sie den Aufbau der Kostenrechnung (Kostenarten-, Kostenstellen-, 

Kostenträgerrechnung). 
 

 
 

2. Aufgabe:  Kostenfunktionen 

 

Bearbeitungsanteil: ca. 10 % 

 
Die Gemeinde will ein Fotokopiergerät mieten. 
Das Angebot der Firma A sieht eine monatliche Miete in Höhe von 100 € und einen festen 
Betrag für die Wartung des Kopierers in Höhe von 50 € pro Monat vor. Für jede Kopie 
müssen zusätzlich 0,05 € gezahlt werden.  
 
Das Angebot der Firma B lautet folgendermaßen: Die Miete einschließlich Wartung 
beträgt 250 € pro Monat; die ersten 1.000 Kopien pro Monat sind kostenlos; für jede 
weitere Kopie sind 0,03 € zu zahlen. 
 
2.1 Wie lauten die Kostenfunktionen für die Geräte der Firma A und der Firma B? Für 

das Gerät der Firma B sind zwei Kostenfunktionen zu erstellen (bis zu 1000 
Kopien, über 1000 Kopien).   

 
2.2 Wie hoch sind die Gesamtkosten für die Geräte bei 3.000 Kopien pro Monat? 
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3. Aufgabe:  Kostenartenrechnung 

 

Bearbeitungsanteil: ca. 15 % 

 
Für die kostenrechnende Einrichtung „Abwasserbeseitigung“ liegen die folgenden 
Informationen vor: 
 
Das Grundstück der Kläranlage hat einen Anschaffungswert in Höhe von 500.000 €. Der 
Wiederbeschaffungszeitwert Ende des Jahres 2019 beträgt 620.000 €. 
 
Die Kläranlage mit einem Anschaffungswert in Höhe von 5.000.000 € hatte am Ende des 
Jahres 2018 einen Wiederbeschaffungszeitwert in Höhe von 5.700.000 €. Die Anlage 
wurde zu 50 % über Landeszuweisungen gefördert Für das Jahr 2019 ergibt sich eine 
Preissteigerung von 5 %, die Nutzungsdauer wurde auf 40 Jahre festgesetzt. Der 
Restwert betrug Ende des Jahres 2018 4.200.000 €. 
 
Ein Betriebsfahrzeug wurde Anfang des Jahres 2017 angeschafft. Der Anschaffungswert 
betrug 50.000 €. Die Nutzungsdauer des Fahrzeuges beträgt 12 Jahre. Der Preisindex ist 
von 107 (2016), 109 (2017), 111 (2018) auf 113 (2019) gestiegen. 
 
3.1 Ermitteln Sie unter Beachtung des § 6 KAG NRW die kalkulatorischen Zinsen und 

kalkulatorischen Abschreibungen für die einzelnen Vermögensgegenstände für 
das Jahr 2019. Verwenden Sie dabei einen Zinssatz von 5,5 %. 

 

 
 

4. Aufgabe:  Äquivalenzziffernkalkulation 

 

Bearbeitungsanteil: ca. 10 % 

 
Ein Fruchtsafthersteller produziert die vier verschiedenen Fruchtsäfte A, B, C und D. 
Im laufenden Geschäftsjahr wurden folgende Mengen (hl = Hektoliter, 1 hl = 100 Liter) 
hergestellt: 
 
Sorte A: 24.000 hl 
Sorte B: 14.400 hl 
Sorte C: 16.000 hl 
Sorte D:   8.000 hl 
 
Die Herstellkosten betragen 3.454.000,00 €. Aus Analysen ist bekannt, dass die Kosten 
der einzelnen Säfte in einem bestimmten Verhältnis zueinander stehen. Für die gleiche 
Menge des Fruchtsaftes A fallen 25 % weniger Kosten als für Sorte B an. Die Kosten für 
die Sorte C sind 20 % höher und die Kosten für Sorte D sind 40 % höher als die Kosten 
für Sorte B. 
 
4.1 Berechnen Sie die Herstellkosten der einzelnen Sorten A bis D sowie die 

Herstellkosten je Liter! 
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5. Aufgabe:  Deckungsbeitragsrechnung 

 

Bearbeitungsanteil: ca. 15 % 

 
Die Industrie AG stellt vier Produkte her und hat für die vergangene Abrechnungsperiode 
folgende Werte ermittelt: 

 
Produkt A B C D 

Fertigungs- und 
Absatzmenge 

3.640 Stück 4.480 Stück 2.520 Stück 2.100 Stück 

Verkaufserlös/Stück 72,00 € 60,00 € 240,00 € 324,00 € 

Variable 
Kosten/Stück 

33,60 € 39,60 € 114,00 € 126,00 € 

 
Die gesamten Fixkosten betragen 892.980,00 €. 
Davon entfallen auf Produkt A produktfixe Kosten in Höhe von 118.800,00 €, auf Produkt 
B produktfixe Kosten in Höhe von 124.200,00 €, auf Produkt C produktfixe Kosten in Höhe 
von 108.000,00 € und auf Produkt D produktfixe Kosten in Höhe von 358.200,00 €. 
Die Erzeugnisse B und C werden zur Produktgruppe I zusammengefasst. Auf diese 
Produktgruppe entfallen Produktgruppenfixkosten in Höhe von 125.600,00 €. Die 
restlichen Fixkosten sind unternehmensfixe Kosten (z. B. Verwaltungskosten). 
 
5.1 Berechnen Sie mithilfe einer mehrstufigen Deckungsbeitragsrechnung das 

Betriebsergebnis. Bewerten Sie das Produkt B. 
 
5.2 Nennen Sie die kurzfristige Preisuntergrenze für das Produkt A.  
 
5.3 Welche Auswirkung hat eine Veränderung der Kapazität auf die kurz- und 

langfristige Preisuntergrenze? 
 



 

 5  

Teilmodul 2 Wirtschaftlichkeitsrechnung  
(Bearbeitungsanteil Teilmodul 2 insgesamt  40 %) 

 

Bearbeitungshinweis: bitte fertigen Sie Ihre Lösungen getrennt von den 
Lösungen für Teilmodul 1 an (neues Blatt) 

 

6. Aufgabe:  Wirtschaftlichkeitsrechnung 

 

Bearbeitungsanteil: ca. 10 % 

 
Um die Attraktivität des städtischen Museums zu erhöhen, wird die Anschaffung eines 
Kunstdruck-Automaten erwogen, so dass die Besucher ihre Lieblingskunstwerke im 
Kleinformat direkt mit nach Hause nehmen können. Ihnen liegen die folgenden 
Informationen vor:  
 
Anschaffungswert: 350.000 Euro 
Fixkosten pro Jahr:  5.000 Euro 
Nutzungsdauer: 7 Jahre 
Variable Kosten pro Druck: 1,50 Euro 
Erlöse pro Druck: 5,00 €   
Kalkulationszinssatz: 3%  
 
6.1 Berechnen Sie die Gewinnschwelle (Break Even-Point Analyse). Führen Sie 

zudem kurz aus, zu welchem Zweck diese Berechnung durchgeführt wird. Die 
angegebenen fixen Kosten enthalten weder kalkulatorische Abschreibungen noch 
Zinsen. 

6.2 Beurteilen Sie die absolute Vorteilhaftigkeit der Investitionsmaßnahme mittels der 
statischen Amortisationsrechnung. Gehen Sie in diesem Zusammenhang davon 
aus, dass mit einer Druckanzahl in Höhe von 55.000 Stück pro Jahr gerechnet 
wird und die maximale Amortisationszeit 3 Jahre betragen soll. 
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7. Aufgabe:  Wirtschaftlichkeitsrechnung 

 

Bearbeitungsanteil: ca. 30 % 

 
Sie unterstützen die Abfallwirtschaftsbetriebe der Stadt B. in NRW bei der Beschaffung 
von neuen Fahrzeugen. Aktuell sind die Voraussetzungen für einen breiten Einsatz von 
Elektrofahrzeugen noch nicht ausreichend gegeben, so dass sie sich bei der Auswahl 
ausschließlich auf klassische Fahrzeuge mit Diesel- bzw. Hybridantrieb beschränken. Die 
Markterkundung hat die folgenden Investitionsmöglichkeiten geliefert (Um die Verkäufe 
der Hybridfahrzeuge anzukurbeln bietet der Hersteller zum Ende der Nutzungsdauer ei-
nen festen Rücknahmepreis = Liquidationserlös in Höhe des u.a. Betrages an): 
 

 Dieselfahrzeug Hybridfahrzeug 

Anschaffungswert (€) 200.000 260.000 

Liquidationserlös zum Ende der Nutzungsdauer (€) 0 25.000 

Instandhaltungskosten (€/Jahr) 11.800 13.700 

Versicherung (€/Jahr) 1.600 2.000 

Variable Stückkosten (€/km) 0,47 0,35 

 
Die Jahreskilometerleistung wird jeweils mit 60.000 km angenommen und die 
Nutzungsdauer beträgt jeweils 8 Jahre. Der Kalkulationszinssatz liegt jeweils bei 4%.  
 
7.1  Welche Alternative befürworten Sie, wenn Sie die Kostenvergleichsrechnung 

anwenden? 

7.2. Berechnen Sie die kritische Leistungsmenge und interpretieren Sie das Ergebnis. 
Nehmen Sie auch zu der Frage Stellung, ob es wirtschaftlich sinnvoll sein könnte 
bei der Beschaffung mehrerer Fahrzeuge sowohl Diesel- als auch Hybridfahrzeuge 
anzuschaffen (mit kurzer Begründung). 

7.3. Beurteilen Sie die absolute und relative Vorteilhaftigkeit der Investitionsalternativen 
auf Basis der statischen Rentabilitätsrechnung. Legen Sie hierzu die 
angenommene Jahreskilometerleistung von 60.000 zugrunde und gehen von 
einem internen Verrechnungspreis pro km von 1,12 € aus.  

7.4 Zur Absicherung Ihrer Entscheidung führen Sie nun dynamische Methoden der 
Wirtschaftlichkeitsrechnung durch (auf Basis der Annahmen von 6.3). Beurteilen 
Sie im ersten Schritt die relative Vorteilhaftigkeit der Investitionsalternativen 
anhand der Auszahlungsannuitäten. Hierbei sind die Anschaffungsauszahlung auf 
den Beginn des ersten Nutzungsjahres und die jährlichen Auszahlungen auf das 
jeweilige Jahresende zu beziehen.   

7.5  Führen Sie abschließend eine Kapitalwertberechnung durch und bestimmen Sie 
die absolute und relative Vorteilhaftigkeit der beiden Alternativen.  

7.6 Welches Fahrzeug würden Sie auf Basis der zuvor durchgeführten Berechnungen 
anschaffen? Begründen Sie Ihre Entscheidung und gehen dabei auch auf die 
grundsätzlichen Unterschiede zwischen statischen und dynamischen Verfahren 
ein. 
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